
Stark wie der Tod ! =80

Ü: D3 | A/C# A3 | Hm3 D5/F# | G  

D3 A/C# A3 Hm3 D5/F# G
1. ! Wie sehr vermisse ich dich.         Komm, meine Braut.        Mache dich auf. 

D3 A/C# A3 Hm3 D5/F# G A3 ! Du bist die Eine für mich.       Ich weiß es genau,       weil ich an dich glaub. 
Em7/10 D5/F# A3 ! Wie mich dein Fernsein schmerzt. 
Em7/10 D5/F# A4/3 A3 Em7/10 D5/F# A3 ! Nach dir sehnt sich so sehr  mein Herz, meine Braut, nach dir. 

D3 A/C# A3 Hm3 D5/F# G
2. ! Die Liebe hat dich erwählt,         zu mir gebracht,         uns eins gemacht. 

D3 A/C# A3 Hm3 D5/F# G A3 ! Du bist es, die mir so fehlt.       Für mich bist du Glück.       Komm zu mir zurück. 
Em7/10 D5/F# A3 Em7/10 D5/F# A4/3 A3 Em7/10 D5/F# A3 ! Ich habe dich erkannt. ! Erkenne mich, deinen   Bräutigam. Dein Herz suche ich. 

D A Hm G
R: Glaub mir, mein Herz, es schlägt für dich, meine Braut, unentwegt. 

D A
Es ist für mich klar für alle Zeiten: Es kann Keine dich ersetzen. 

Hm G
Und es ist wahr: Ich glaube, wir sind für einander gemacht. 

D A Hm G
Haus 1: Was ist so stark wie der Tod. Es ist die Liebe. Sie ist groß. 

D A
Haus 2: Glaub mir, mein Herz, es schlägt für dich, ... 

D A Hm G
Haus 3: Was ist so stark wie der Tod. Es ist die Liebe. Sie ist groß.   2x

D | A | Hm | G | D | A | Hm | G | 
D A Hm G! Was ist so stark wie der Tod. Wahre Liebe! Sie ist unbezwingbar und endet nie.
D A Hm G! Wie Feuer ist ihre Glut. Große Wasser, sie überwinden die Liebe nie.
D A Hm G! Was ist so stark wie der Tod. Wahre Liebe! Sie ist unbezwingbar und endet nie.
D3 A/C# A3 Hm3 D5/F# G A3 Hm3 D5/F# G! Wie Feuer ist ihre Glut.    Keine Flut kommt über   sie. Diese Liebe erlischt nie.

D3 A/C# A3 Hm3 D5/F# G
3. ! Komm, mach dich auf. Komm zu mir.           Dich will ich seh´n.        Dich will ich hör´n. 

D3 A/C# A3 Hm3 D5/F# G A3! Komm, meine Freundin. Komm her.         Wie lieblich bist Du,      wie schön noch dazu.
Em7/10 D5/F# A3 Em7/10 D5/F# A3 Em7/10 D5/F# A3 ! So wie ein Siegel setz  ! mich, deinen Bräutigam auf dein Herz. Ich sag dir: Mach Bahn!
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